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Lieber Ziele verfolgen,
die machbar sind
Zu „Studie gibt Promenade eine gute
Chance“ (OZ vom 14. Dezember):
Es stellt sich bei jedem Projekt die
Frage nach den Kosten. Für die an-
gedachte Strandpromenade auf
Stelzen sollen es drei bis höchs-
tens vier Millionen Euro Baukos-
ten sein. Viel interessanter sind je-
doch die Kosten für die Instandhal-
tung eines solchen Bauwerkes an
exponierter Stelle. Die Spuren, die
der Orkan „Xaver“ hinterließ,
sind noch gut zu erkennen. Für die
Reparaturkosten eines öffentlich
zugängigen Bauwerks muss die
Gemeinde Ahrenshoop, mit ihren
gerade noch 650 Einwohnern
selbst und sofort gerade stehen.
Ich hoffe, dass die Kosten der
Machbarkeitsstudie die einzigen
bleiben, die im Zusammenhang
mit der Ahrenshooper Promenade
auf Stelzen entstehen werden. Die
Gemeinde Ahrenshoop sollte Zie-
le verfolgen, die wirklich machbar
sind. Andreas Halirsch, Ahrenshoop

Tourismusverband ist
mehr als nur Katalog
Zu „Die Optimisten auf dem Darß sa-
gen Urlaubskatalogen ade“ (OZ vom
13. Januar):
Da stellt der Darßer Gewerbever-
ein fest, dass Kataloge out sind
und das Internet in ist. Eine bereits
„alte“ Weisheit, spätestens seit
dem Untergang von Quelle weiß
man das. Diese Erkenntnis aber
als Bestätigung für den Austritt
aus dem Tourismusverband Fisch-
land-Darß-Zingst heranzuziehen
zeigt doch, wie verunsichert man
trotz der guten Zahlen aus 2013
ist. Tourismusverband ist mehr als
nur Katalog und das – hier muss
auch der Tourismusverband noch
aktiver werden – haben die Touris-
tiker noch nicht verinnerlicht!
Michael Schmidt, Zingst

Zum selben Thema:
Es ist nicht richtig, dass keine der
drei Darß-Gemeinden Mitglied im
Tourismusverband ist. Wieck ist
durch die Kur- und Tourist GmbH
als vollzahlendes Mitglied vertre-
ten. Auch wenn es Stammgäste
gibt, so buchen doch vor allem vie-
le neue, ältere Gäste, die keinen
Zugang zum Internet haben, ein
Quartier über einen Katalog, den
sie auf einer Tourismusmesse fin-
den. Es lassen sich Kosten sparen,
wenn es nur noch einen Katalog
gibt, der nicht nur den Darß ver-
tritt. Aber dafür muss man weiter
blicken wollen. Es gibt Spitzenpoli-
tiker auf dem Darß, die nicht über
den Tellerrand sehen und die
fürchten, einen Teil ihrer „Macht“
zu verlieren. Jutta Ehlert, Wieck

Ostseelounge in Top Ten
der besten Restaurants
Dierhagen – Aus dem Abschnei-
den bei sieben großen bundeswei-
ten Restaurantführern bildet Gerol-
steiner ein eigenes Ranking. In
der aktuellen Bestenliste für Meck-
lenburg-Vorpommern landet die
Ostseelounge im Strandhotel
Fischland auf Rang sieben. Kü-
chenchef Pierre Nippkow erkoch-
te sich erst kürzlich den ersten Mi-
chelin-Stern. Das Feinschme-
cker-Restaurant hoch über dem
Ostseestrand schaffte damit den
Neueinstieg in die Top-Ten der
Restaurants in Mecklenburg-Vor-
pommern. Insgesamt gibt es auf
der Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst laut dieser Bestenliste 14
ausgezeichnete Restaurants.  tri

Spanierinnen musizieren
im Kunstkaten Ahrenshoop
Ahrenshoop – Das Duo „Del Mar“
ist am Samstag ab 18 Uhr im Kunst-
katen in Ahrenshoop zu hören. Ma-
ría del Mar Vargas Amezcua (Violi-
ne) und Lucía Ortiz Saúco (Viola)
spielen Musik von Barock bis zum
21. Jahrhundert mit spanischem
Temperament. Beide Musikerin-
nen haben sich im Mozartorches-
ter Bolonia unter der Leitung von
Claudio Abbado kennen gelernt
und sind seitdem gut befreundet.
Die Spanierinnen sind begeistert
von der Tradition der klassischen
Musik nach Deutschland gezogen.
Beide lieben Kammermusik und
sind sehr ambitioniert, mehr spani-
sche Musik in das Konzertleben zu
bringen. Der Einlass erfolgt ab
17.30 Uhr.
e Eintritt: 8 Euro, Kurkarteninhaber
und Ahrenshooper zahlen 6 Euro. Vor-
bestellung im Kunstkaten und unter
J 03 82 20/8 03 08.

Feuerwehr Wieck lässt
Weihnachtsbäume lodern
Wieck – Witterungsbedingt ist das
Weihnachtsbaumverbrennen in
Wieck am vergangenen Wochen-
ende ausgefallen. Die Aktion der
freiwilligen Feuerwehr des Ortes
wird nun am kommenden Sams-
tag nachgeholt. Ab 16 Uhr werden
die abgeschmückten Weihnachts-
bäume vor der Darßer Arche ver-
brannt. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Modenschau in
Helios-Klinik
Ahrenshoop – Eine Modenschau
findet am Freitag in der Helios-Kli-
nik in Ahrenshoop statt. Beginn
der Veranstaltung ist laut Ankündi-
gung um 19.30 Uhr.

OZ LESERBRIEFE

Born – Mit einer eigenen Beschluss-
vorlage bringt die Fraktion „Bor-
ner Alternative“ Bürgermeister
Gerd Scharmberg (Bürger für
Born) auf die Palme. Dem Bürger-
meister, so heißt es in dem der OST-
SEE-ZEITUNG zur Verfügung ge-
stellten Beschlussvorschlag, „wird
untersagt, Verträge über den Ver-
kaufvon gemeindeeigenen Grund-
stücken mit Investoren oder Kaufin-
teressenten für das B-Plange-

biet 33 (Holm, d. Red.) zu unter-
zeichnen, die inhaltlich nicht durch
den wirksamen Flächennutzungs-
plan abgedeckt sind“. Albrecht Kie-
fer willdamit „etwaigeSchadenser-
satzforderungen an die Gemeinde
Born vorsorglich verhindern. Für ei-
ne Beschlussfassung hatte Kiefer
schon im Dezember die Einberu-
fung einer Sitzung der Gemeinde-
vertreter gefordert. Geschehen ist
das bis dato nicht.

„Dieser Antrag ist Nonsens“,
sagt der Bürgermeister zu dem An-
sinnen der „Borner Alternative“, ja
polemisch,wenn nicht sogar ehrab-
schneidend. Dass mit der Vorlage
unterstellt werde, „dass ich so ver-
antwortungslos handeln würde“,
sei schon als boshaft zu bezeich-
nen. Der Verkauf jeden kommuna-
len Grundstücks sei von der Kom-
munalaufsicht zu begutachten. Im
Übrigen habe die Gemeindevertre-

tung bereits Ende Oktober so einen
Beschluss gefasst: „Die Gemeinde-
vertretung bevollmächtigt den Bür-
germeister und die Verwaltung des
Amtes Darß/Fischland, mit Interes-
senten für den Erwerb von Flächen
auf dem Holm in Verhandlungen
zu treten, wenn die vorgetragene
Interessenbekundung mit den Zie-
len des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Born oder den späte-
ren Planungsinhalten des aufge-

stellten B-Planes der Gemeinde
Born im Einklang stehen.“ Dieser
Beschluss wurde seinerzeit bei nur
einer Gegenstimme und ohne Ent-
haltung von den Mitgliedern der
Gemeindevertretung angenom-
men.

Die ursprünglich von Albrecht
Kiefer eingereichte Beschlussvorla-
ge trägt ein um einen Tag abwei-
chendes Datum sowie einen ande-
ren Beschlusstext. tri

Von Timo Richter

Prerow – Die Darß-Passage in Pre-
row ist verriegelt und verrammelt.
Nach dem Auszug des Einkaufs-
marktes waren nur noch vereinzel-
te Händler und ein Imbiss in den
Gemäuern übrig. Jetzt haben die
Eigentümerallen Mietern in der Im-
mobilie gekündigt. Nach Einschät-
zung von Bürgermeister Andreas
Meller (fraktionslos) werde es so
schnell auch keine neuen geben.

Die Eigentümer haben mit der
Immobilie in derStrandstraße ande-
res vor. Es liegt ein Antrag auf Än-
derung des Bebauungsplanes vor,
wie Meller bestätigt. Die Eigentü-
mer wollen in der Darß-Passage ei-
nen Einkaufsmarkt betreiben. Bis-
lang ist in dem Bebauungsplan ei-
ne strikte Trennung von Sortimen-
ten mit eigenen Geschäftsgrößen
vorgegeben. Nun sollen die Sorti-
mente zusammengefasst werden.

Für den Betrieb eines Einkaufs-
zentrums gab es in der Vergangen-
heit mehrere Interessenten. Bei-
spiel Lidl: Der Discounter zeigte In-
teresse für die Immobilie. Das ver-

lor sich aber im Zusammenhang
mit der Möglichkeit eines Neubaus
im Wiecker Weg (die OZ berichte-
te).

Auch der Discounter Netto sowie
die Supermarktkette Rewe stan-
den in der Schlange der Interessen-
ten. Gemeinsam ist allerdings allen
Handelsketten: Nur bei Nutzung
der gesamten Darß-Passage käme
die Eröffnung einer Filiale in Be-
tracht. Laut Meller hält inzwischen
allein Rewe sein Interesse an der
Darß-Passage aufrecht. Zuletzt hat-
te sich Netto zögerlich gezeigt und
weiteres Engagement von der Ab-
sage an einen Lidl-Neubau am
Ortseingang abhängig gemacht.

Doch die Mehrheit der Gemein-
devertreter hält an den Neubauplä-
nen fest – selbst den Bedenken der
Raumordnungsbehörde zum Trotz.
Die stuft eine Neuansiedlung in
der geplanten Größenordnung für
Prerow als nicht genehmigungsfä-
hig ein. Grund: Prerow besitzt nicht
den Status „zentraler Ort“.

Nun schweben die Neubauplä-
ne ganz in der Luft. Denndie grund-
legenden Beschlüsse, die am

24. Oktober in der Gemeindever-
tretung gefasst wurden, müssen
wiederholt werden. Erforderlich ist
das aufBetreiben derFraktion „Ret-
tetPrerow“. Fraktionschef René Ro-
loff hatte seinerzeit bemängelt,
dass Unterlagen für die Beschluss-
vorlagen erst viel zu spät vorgele-
genhätten. Somit habe nicht ausrei-
chend Zeit bestanden, sich mit den
Themen vor der Beschlussfassung
auseinander zu setzen.

Beschlossen haben die Gemein-
devertreter während jenes Abends
trotzdem. Jetzt ist die untere
Rechtsaufsichtsbehörde der Land-
kreisverwaltung eingeschritten
und hat die forsche Mehrheit der
Prerower Gemeindevertreter zu-

rückgepfiffen. Die Fraktion „Rettet
Prerow“ hat mit ihrem Wunsch, die
Rechtmäßigkeit der Beschlüsse zu
überprüfen,den Stein ins Rollen ge-
bracht. Nicht nur der Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungsplan
„GewerbegebietWiecker Weg“ so-
wie die damit zusammenhängende
Änderung des Flächennutzungs-
plansals auch dieVergabe vonBau-
leistungen für Abriss und Neubau
einesMehrfamilienhauses mit Arzt-
praxis in der Schulstraße 1a müs-
sen in der nächsten Sitzung neu ge-
fasst werden. Das ist das Ergebnis
einer Unterredung mit der Leiterin
des Amtes Darß/Fischland, Katrin
Kleist, teilt die Rechtsaufsicht dem
Beschwerdeführer mit.

Roloff kritisiert, dass die Antwort
viel zu spät komme, um überhaupt
noch eine Wirkung entfalten zu
können. Das alte Gebäude in der
Schulstraße ist bereits abgerissen,
bestätigt auch Bürgermeister An-
dreas Meller. Er erwartet nicht,
dasswährend einerneuerlichen Be-
schlussfassung andere Abstim-
mungsergebnisse zustande kom-
men.

IN KÜRZE

„Borner Alternative“ bringt Bürgermeister auf die Palme

Darß-Passage in Prerow
ist abgeriegelt

Die Abstimmung über einen Lidl-Neubau im Wiecker Weg muss wiederholt werden.

1000 Quadratmeter
groß ist die Ge-
samtfläche der

Darß-Passage. Laut rechtsgültigem Be-
bauungsplan ist die Fläche für unter-
schiedliche Sortimente aufzuteilen.

Abgesperrt ist die Darß-Passage in Prerow, die Eigentümer wollen eine Zusammenlegung der bisherigen Geschäfte. Foto: Timo Richter

Aufgeteilte Fläche
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Diamantene Hochzeit
Hannelore und Werner Parpart

Wir gratulieren euch zu 60 Jahren Zweisamkeit
und wünschen euch noch viele schöne Jahre. 

Anja, Lutz und Kinder 

Löbnitz, den 15. Januar 2014

Traueranzeigen

Saal, den 9. Januar 2014

Frank- Jürgen Koch

Deine Leni
Dein Jan mit Sonja

* 2. Juni 1947   

Im Namen aller Hinterbliebenen

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist der Tod Erlösung!

In Liebe und Dankbarkeit haben wir am 9. Januar 2014 meinen 
geliebten Ehemann, meinen herzensguten Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Freund

Die Seebestattung findet im engsten Kreis der Familie statt.

zur ewigen Ruhe gebettet.


